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Var neue rtampsgebiet in Transvaal.
Das Gebiet , in welchem sich gegenwärtig in Südafrika eine

Haupt aktiv» zwischen den Engländern und dm Buren abspielt ,
Hieb in der „Köln . Ztg ." von einem Kenner jenes Distrikts wie
folgt geschildert :

Das große Hochplateau , welches dm Freistaat und den südlichen
sowie östlichen Theil Transvaals umfaßt , fällt von Johannesburg
allmählig über Prätoria nach Norden und über Nustenburg nach
Kordfest zum Busch selb ab . DasBuschfeld beginnt wellige Meilen
«Schlich von Prätoria, im Oste» erstreckt es sich aus den südlichen
Bezirken Traitsvaals nach Norden weit über Errnelo hinans, nm
ziemlich unmittelbar im Bezirke von Barberton abzufallen . Die
Gtadt Middelburg liegt noch auf der Hochebene , aber nur wenig
»Schlich beginnt auch hier das Tiefland, das Bnschfeld. Das Busch -
selb ist der südafrikanische Wald, dessen Bäume von Dornen strotzen
und dm man zu Pferde nur ans gebahntem Wege ungestraft durch¬
quere » kann. Dex Bur nennt sehr bezeichnender Weise einen der
dort vorkommenden Bäume „Wart ein bischen"

, denn die haken -
strmigen Dorum dieses Baumes haltm jeden ilnvorsichtigen Wanderer
murbittlich fest und zwingen ihn, will er sich nicht die Kleider vom
Leibe reißen , sich mit Geduld ans seinen Umarmungen zu lösen.
Der Boden unter den höchstens 10 bis 12 Bieter hohen Bäumen
ist mit fast mannshohem Gras bewachsen . Den Sommer hindurch
ist das Bnschfeld meist unbewohnt .

Herrenlos sind die Gebiete jedoch nicht, auch bleiben , freilich in

Ö er Zahl, Farmer während des Sommers dort. Meist aber
dann der ruhende Wald dem Wild. Die größeren Ranb-

thiere, z. B . die Löwen, haben sich recht weit nach Norden znrück-
zezogcn, auch die größeren Antilopenarten sind selten geworden .
Kleinere Gazellen jedoch , Hasen , namentlich aber Flugwild (Perl-
Muer, Rebhühner , kleinere Trappenarten, Fasanen, Wildenten,
Tauben) sind

'
reichlich vorhandeil mtb bieten zur Winterzelt Gelegen-

\%{\ zur Ausübung der Jagd. Schlangen und Spiinieli, fast alle
giftig, sowie Skorpione find hier häufig . Insekten, als unange¬
nehmst« die MosquitoS, durchschwirren die Luft. Das Buschfeld
liefert Feuerung für Prätoria uud Johalmesbiirg . Mau sanimelt
lediglich abgestorben« «Stämme und Aeste und erzielt für Frachten
von 40—60 Centner in Johannesburg von , 80—300 Mk. je nach
Angebot und Nachfrage . Hierher steht die Sehnsucht des Hoch¬
feldfarmers im Winter , weil er hier Schutz vor den eisigen Stürmen
der Hochebene und vor der Nachtkälte (bis —7 Gr . R .) und Futter
für das Vieh findet. Im Frühling zieht er jedoch wieder von
dannen, denn mit dem Höhersteigen der Sonne wird die Hitze in
der stickigen Luft unter den Bäumen geradezu unerträglich und
haucht der >beständig feuchte Boden mörderisch giftige Dünste aus.
Je weiter die englischen Truppen ihren Vormarsch fortsetzen, um
so näher kommen sie jetzt , d . h . zu der Zeit, wo man das Busch -
seld gern werdet, den ungesunden Gegenden Transvaals.

Mer das Kl «i m a ist nicht der einzige Feind,
«der sich ihnen ent¬

gegenstellen wird, denn in der Hocheben« erheben sich Gebirge
zum Th « il wildester Art . Nördlich von Middelburg liegen
di« ZoutpanSberge , die ich persönlich nicht gesehen habe , deren Ge¬
ländeschwierigkeitenaber aus den Kämpfen der Buren gegen «unbot¬
mäßige Kaffernsiämme zur Genüge bekannt sind. Im Osten durch¬
stich heute der Eisenbahnzug die Dhäler bei Barberton und bohrt

Aas Hevot der Micht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten .)
-r>. flortsetzung .l

„ES folgte eine lange Pause" , fuhr Darja fort, „ in der ich nichts ,
s meinen eigenen Herzschlag hörte und endlich ein herzerschüttern -
s Weinen, bei dem ich . zitternd äm ganzen Leibe, aufsprang und,
»ne zu wiffen , was ich chun wollte , an die Thür eilte . — Anna
etrqwnta saß auf dem Platz, auf welchem Sie jetzt sitzen , Nicolaj
wanowitsch . den Kopf hatte sie auf beide Arme gelegt , und ihr
mzer Körper bebte in leidenschaftlichem, lautlosem Schluchzen ,
«den ihr stand der Graf , blaß , erschüttert , man sah es ihm an, ihr
chmrrz ging ihm nahe . „

.Beruhige Dich , Anna !" bat er leise, „es muß so sem ! Uno
An sprach er viel und lange , von seiner Familie , von seinen Ver¬
richtungen -gegen dieselben und noch manches , was ich nicht der -
lnd. Ob sie ihn hörte ? Gott mag es wissen ! Sie richtete sich
'cht auf , unterbrach ihn mit keinem Laut , weinte, weinte, weinte ,
w als tx endlich schwieg und ihr sanft , als wolle er sie trösten,

«8 Xi-iJU _ CvvnW IInv lvWpfftr. sie mit
äffen. Er

„ — « ,m,u vergesse iw .
hce alt ,weren. warf sie sich zu Füßen , sie , meine stolze, schone

-krin , am Boden , zu Füßen eines Mannes !
»Max, erbarme Dich, denke an das Kind, an unser Kind,

^ soll aus ihm . was soll aus mir werden , wenn Du mich ver-
btt" flehte sie mit erhobenen Händen. „Ich bitte nicht für mich ,
1 "Ute für den Knaben, erbarme Dich, Max !

" —
er antwortete, konnte ich nicht verstehen, in meinenOhren

es, als wäre ein Sturm plötzlich ausgebrochen , rch weiß nur,
^ sie mit einem Wehelaut zusammenbrach , dast lch rm nächsten
Anblick an ihrer Seite stand , und daß Graf Zobolew ein paar
blicke später das Hau? verlassen hatte. Was soll «h Ihne»

sich in Tunnels durch die himmclanstrcbenden Ketten der verlängerten
Drakensberge. Etwa 100 Kilometer westlich von Barberton
senkt sich die Straße von Middelburg zum ersten Mal auf ihrem
Wege nach Osten . Nur mit festgebundenen Rädern überwinden
selbst leichte Gefährte diese erste Gewaltprobe, die sich beim „Teufels
Kontor"

, dem letzten felsigen Höhenzuge vor Barberton , in verstärk¬
tem Maße wiederholt . Damit ist man dann in das breite Thal em -
getreten , welches sich in der allgemeinen Richtung von Süd-
westen nach Nordosten zwischen den parallelen Gebirgsketten da¬
hinzieht und die De Kaap -Goldfekdrr birgt. Bon Natal her ist
der Abstieg ähnlich . Barberton selbst liegt am westlichen Hange
einer derartigen Bergkette . Es verdankt seine Entstehung bekannt¬
lich den in seiner Nähe entdeckten Goldfeldern, die schon den ersten
Krach erlebt hatten , als man an Johannesburg noch nicht dachte.
Es hat sich als Goldstadt trotz den unerhörten Schwindeleien seines
Anfangsstadiums, trotz dem Emporbluhen Johannesburgs und trotz
seinem im Sommer mörderischen Klima gehalten , namentlich in¬
folge einer der reichsten Minen der Weist des Sheba Reef , dessen
Aktien von 20 auf 2000 Mk . stiegen und doch noch reichliche Divi¬
dende trugen. In diesem zerklüfteten Gebirgslande ist abseit der mit
unendlicher Mühe gebahnten« Wege jedes Fahren , j a , s e l b st
jedes Reiren unmöglich , und die Straßen haben ein der¬
artiges Gefälle , daß Auf- und Abstieg nur unter den größten An¬
strengungen und mit der peinlichsten Vorsicht zu bewerkstelligen sind.
Das K l i m a aber in den Niederungen mordet während der
Sommermonate Menschen und Thiere in gleicher Weise . Selbst
Esel , deren Widerstandsfähigkeit bekannt ist , sterben hier wie die
Fliegen . Die Aussichten für den englischen Soldaten sind auf
solchem Boden nicht rosig . Kein Geländeeignet sichzum
Guerrillakrieg besser , als diese wilden Ge¬
birgsgegenden . Der Anmarsch der englischen Kolonnen
muß sick aus den wenigen vorhandenen Wegen vollziehen ; er wird
schon von weitem beobachtet ; kleine , in unzugänglichen Felsen auf¬
gestellte Trupps können ungestraft ihre rauchschwachen Gewehre
nach Herzenslust spielen lassen, «den Gegner Nachts beunruhigen,
seine rückwärtigen Verbindungen bedrohen. Kleinere Abtheilungrn
setzen sich einfach dem Verderben aus . Die tropische Hitze wird
einen Maffenkonsum von Wasser bei den marschirenden Truppen
veranlassen und in der Folge , zusammen mit dem Aufenthalt und
Schlaf in Zelten auf dem feuchten Erdboden, Massenerkrankungen
an «Malaria mit Wahrscheinlichkeit herbeiführen . Die Kavallerie,
Artillerie, Kolonnen aller Art werden mit noch stärkern Pferdever-
lusten zu rechnen haben , als es bisher schon der Fall war in ge-
sunderm Klima . Freilich werden unter dem Klima und der Un¬
wegsamkeit des Geländes auch die Buren zu leiden haben, aber
doch weniger als die Engländer, die dem Klima gar nicht angepaßt
sind und den Eigenthümlichkeiten des Terrains vollständig fremd
gegenüherstchen.

Badische Chronik .
* Kehl , 27. Aug . Infolge des anhaltenden Regenwetters ist

der Rhein ziemlich gestiegen , und ein großer Theil der Kiesbänke
oberhalb der Rheinbrücke ist wieder unter Wasser -gesetzt . Nach Be¬
richten aus der Schweiz ist im Rheingebiet Hochwasser eingetreten
und wird nach diesen Nachrichten auch hier der Rhein etwas steigen.

* Freiburg, 28 . Aug . Die Brandstätte des Freiburger Ko¬
losseums ist jetzt völlig abgeräumt. Zu dem bisherigen Baugebiet ist
noch ein neuer Platz erworben worden , und nun erstellt di« Löwen¬

viel erzählm, Nicolaj Jwanowitsch? ! Schlimme, schlimme Tage
folgten diesem Morgen. Anna Petrowna schloß sich, als sie zu sich
kam, in ihr Zimmer ein . dort hörte ich sie die ganze Nacht über auf
und abgehen, zuweilen leise vor sich hin sprechen und dann wieder
weinen , weinen, als sollte ihr das Herz brechen , doch so oft ich auch
anpochte, sie antwortete weder, noch öffnete sie. Auch ich konnte nicht
schlafen, erst gegen Morgen übermannte mich Müdigkeit, und ich
schlummerte ein . aber nicht auf lange . Trostloses Schluchzen weckte
mich schon nach kurzer Zeit : Anna Petrowna kniete an der Wiege
ihres schlafenden Kindes und 'weinte zum Herzbrechen. All ' mein
Trösten hals nichts , sie schüttelte nur traurig den Kopf und weinte,
weinte Tage, Nächte lang . Dann wurde sie

'
krank, schwer gefährlich ,

wir glaubten alle , es ginge zu Ende , aber sie wurde gesund , wenn
auch nie wieder vollständig . Seitdem kränkelte sie beständig , zwei
lange , lange Jahre, bis der liebe Gott sich endlich ihrer erbarmte und
sie endlich zu sich nahm . Auf der Erde war für sie kein Raum, sie
war zu gut für dieses Jammerthal — Gott schenke ihr eine sanfte
Ruhe und ein ewiges Leben!"

Die alte Darja bekreuzigte sich andächtig , faltete die Hände im
Schooß und murmelte mit zitternden Lippen ein Gebet für die ab¬
geschiedene Seele ihrer unglücklichen Herrin, welche im Nebenzimmer
ihren letzten langen Schlaf schlief .

Im Zimmer war es vollständig finster geworden , polternd
pochte der Herbstwind an die Fenster des einsamen Hauses, gegen
dessen- tropfende Scheiben er dürre Blätter und vertrocknetes Gezweig
schleuderte, und mächtiger denn zuvor klang des Waldes dumpfes
Brausen in die Nacht hinein . -Es schien von Minute zu Minute
anzuwachsen , schien zu einem Choralgesang zu werden , der von Tau¬
senden von Baumwipfeln angestimmt , in gewaltigen Accorden über
den grauen Giebel des Sterbohauses dahinzog und der müden
Dulderin auf ihrem Schmerzenslager ein „Friede Deiner Asche " zu¬
rief . — Nicolaj Jwanowitsch saß. den Kopf auf die Brust gesenkt,und lauschte den Stimmen der Nacht, während er die eben gehörte
Geschichte noch einmal überdachte.

»Und der Graf?" fragte er endkich dumpf.

brauerei etinen Prachtbau, der im Erdgeschosse ein großes Bier -Re¬
staurant enthalten wird, während das in größerem Matzstabe ge¬
haltene Spezialitätentheater mit Logen und Balkon versehen werd«
soll. Die Fertigstellung der Pläne ustd die Bauleitung hat Herr
Architekt Ploch übernommen . Für den GvsamMtbetrieb des neuen
Etablissements wurde wieder Herr Karl Küchlin gewonnen .

* Todtnau , 28 . Aug . Auch Rennthier« bevölkern jetzt den
Feldberg. Oberförster Wendt in TodtnM führte die Thiere ein.
Das eine, der Hibsch , besaud sich früher im zoologischen Garten zu
Basel, die zwei anderen , Hirschkuh und Schmalthier, wurden auf
dem Rennthiermarkt zu Kopenhagen angekauft . Sehr günstig für
die Ernährung der Thiere wirkt die Thatsachr , daß auf dem südliche«
Schwarzwald aufwärts von 800 Meter Seehöhe das Rennthiermvos
üppig gedetht und besonders an exponirten Felsen zu finden ist, genau
wie auf den Kjölen in Norwegen . Oberförster Weudt wird nach
einem gewissen Zeitraum die mit den Rennthierrn gemachten Erfahr¬
ungen einem größeren Kreise zugänglich machen - Nicht mir die
Zoologen, auch die Historiker sind auf das EvgeLniß dieses faunisti-
schen Versuches begierig.

* Ucberlingcn , 28 . Aug . Zur Zeit ist der Felchenfang km Uebcr-
linger See außerordentlich günstig . Am Freitag , Samstag und
Montag fingen Fischer von Allmannsdorf, Egg , Staad und Uhl¬
dingen

'
täglich bis zu 200 Stück, ein Fang, wie er dieses Jahr noch

nie erreicht wurde . . »
Badener in China .

* Karlsruhe , 29 . Aug . Jntend . -Sekretär Ruch , bisher bei,
der Korps-Intendantur des 14. Armeekorps, wurde als Feldintend .»
Sekretär zur Feld-Intendantur des ostasiatischen Expeditionskorps
versetzt.

^ ^ ' Aus der Residenz.
Karlsruhe . 29. August .

*f * Aenderuug und Ergänzung der Städteorduung. Das
Gesetz betr. die Aenderung und Ergänzung einiger Bestimmungen
der Städteordnung wird in dem heute ausgegebenen Gesetz - und Ver¬
ordnungsblatt veröffentlicht . Es wird darin u . A. bestimmt: Zur
Giltigkeit der Wahl der S t a d t r ä t h e ist erforderlich , daß mehr
als die Hälfte der Mrgerausschußmitglisder abgesiimmt hat . Als
zu Stadträthen gewählt gelten diejenigen, welche die meisten Stim¬
men erhalten haben . Bei Stimmengleichheit entscheidet das Loos,
welches sofort von den Betheiligten , wenn sie anwesenid sind, andern¬
falls durch von der Wahlkommission für sie bestellte Vertreter zu
ziehen ist . — Die Zahl der Stadtverordneten beträgt in
Siädten bis 1000 Bürgern 60, mit 1001 bis 1500 Bürgern 72 , mit
1601 bis 2000 Bürgern 84, mit mehr als 2000 Bürgern 96. Er -
neucrungs- und Ergänzungswahlen werden in 'derselben Wnhlhand -
ung vorgenommen . Als für sechs Jahre gewählt gelten diejenigen,
welche die meisten Stimmen erhalten , als Ersatzmänner gewählt die¬
jenigen , welche demnächst die meisten Stimmen aus sich vereinigt
haben .

ß Der Ruderverein Sturmvogel veranstaltete am vergangenen
Scnntag einen Ausflug nach Durlach in das Hotel „Ltzarls-burg"
und hatte sich derselbe einer sehr zahlreichen -Betheiligung zu erfreuen.
Die sportlich geschmückten Säle der „Karlsburg" waren schon gegen 5
Uhr bis auf -den letzten Platz besetzt. Mit Worten d̂es DankeS für
das vielseitig gezeigte Wohlwollen begrüßte Herr SteinMann die
Festversammlung. Eine Reihe humoristischer und gesanglicher Bor-

„Graf Max — Wir haben ihn seitdem nicht wieder gesehen,
nach Kamiennaja kam er nicht mehr, ebensowenig schrieb er ; aber
regelmäßig jeden Monat traf eine ziemlich bedeutende Geldsendung
aus der Stadt ein . Noch hat er uns nicht leiden lassen , aber —
was «half das alles ! Ihr gebrochenes Herz konnte er damit nicht
heilen , ihr zertretenes Leben nicht wieder aufrichten !"

„Und wo ist er jetzt ?"
«Darja zuckte die Achseln.
„ Weiß ich

's Batjuschka ? — Die Welt ist groß , wer weiß, an
welchem «Ende derselben er sich befindet ! — Der Gärtner aus Ka¬
miennaja , welcher vor ein paar Tagen hier war, erzählte, daß die
ganze Familie sich seit dem Sommer im Ausla-nde befindet und daß
Graf Max feit zwei Monaten verheirathet ist . Ob es wahr ist,
weiß ich nicht, die Leute sprechen mancherlei!"

«Sie schwiegen wieder beide und hingen ihren traurigm Ge¬
danken weiter nach,

«welche das Weinen des kleinen Max un«t«rbrach.
„Mama, Mama! " jammerte der Kleine im Nebenzimmer , Mama,

hörst Du mich ?"
«Darja erhob sich eilig und schickte sich zum Gehen an, Meb

aber schon an der Schwelle unentschlossen stehen und blickt« sich wach
Nicolai Jwanowitsch um.

„Das Kind ist erwacht", sagte sie schüchtern . „Haben Sie mir
noch etwas zu sagen , gnädiger «Herr , oder kann ich gehen ?"

„Nein, geh ' ! " Nicolaj Jwanowitsch erhob sich schwerfällig und
tastete nach den Streichhölzern , um Licht anzumachen , di« Dunkel¬
heit «begann, ihm unangenehm zu werden. „Oder warte noch einen
Augenblick ! — Laß anspannen , ich muß noch heute Nacht «m die
Stadt !"

Bei dem Wetter, Nicolaj Jwanvwiffch ! Wollen Sie Nicht lieber
bis morgen «Früh damit warten ?"

Nicolaj Jwanowitsch schüttelte nur den Kopf unid schleuderte
das glimmende Streichhölzchen in die Ecke des nur von ein paar
Kerzen erhellten Zimmers.

. Nein"
, sagte er kurz, . heute Nacht!"

(Fortsetzung folgt.) ^
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<rage des Mitgliedes Herrn Kreis bildeten zwischen den einzelnen

Lanzen angenehme Unterhaltung , wofür das Publikum reichen Bei -

fall zollte .

Vermischtes .
Leipzig , 28 . Aug . Die Verleger der f ä ch sif che n Tag e s -

presse hielten hier auf Einladung des deutschen Buchdrucker¬
vereins eine Versammlung ab , die sich auch mit der Papier -

preis -ErHöhung beschäftigte . Es wurde folgender Beschluß

gefaßt : „Die im Deutschen Buchgewerbohaufe zu Leipzig tagende

Versammlung sächsischer und thüringischer Zeitungsverleger erachtet
im Hinblick auf die eintzetretene Erhöhung der Papier preise ,

sowie auf die M e h r b e l a st u n g , welche der P o st zei tu n g s -

t a r i f für die Zeitungen bringt , eine entsprechende Erhöhung
der Abonnements - und Inseratenpreise als eine

unabweisbare Nothwendigkeit . Sie beauftragen die Vorstände des

Deutschen Buchdrucker -Vereins , Kreis Sachsen , und des Thüringer
ZeitungsverlegerEereins , diese Erhöhung bis zum 1 . Januar
1901 in Sachsen und Thüringen mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln in die Wege zu leiten , und richtet an die Kollegen der ge¬
dachten Staaten das dringende Ersuchen , sich dem Vorgehen der

beiden Vorstände allseitig ' anzuschließen . Gleichzeitig werden die ge¬
nannten Vorstände 'beauftragt , dem Publikum die nothweNdige Er¬

höhung in geeigneter Weis « durch die Tagespreffe bekannt zu geben .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
bä Merlin , 29 . Aug . Die Sicherheitsmaßregeln zum

Schutz des Kaisers werden neuerdings schärfer gehandhabt . Dieses

war auch gestern bei der Enthüllung der Standbilder in der Sieges¬
allee der Fall . Ebenso werden bei den Atelierb esnch en des Kaiser¬

paares Vorsichtsmaßregeln getroffen . Gestern erschien der Polizei¬

präsident v. Windheim bei Bildhauer Professor Lessing und

erkundigte sich , ob er auch Italiener beschäftige . Ferner wurde

angeordnet , daß während des Kaiserbesuchs keine fremden Personen
im Hause weilen dürfen .
<; hd Bern , 29 . Aug . Der W a s s e r s ch a d e n im M atzg ia -
t h a l e (Teffin ) ist ungeheuer . Hunderte von Brücken sind zerstört ,
Straßen urtd Felder verwüstet , Ställe eingestürzt oder weaa - -

schwemmt . Auf der Alp Peccia ist ein Haus eingestürzt , wobei zwei

Frauen erschlagen wurden . (Frkf . Z .)

^ = = Budapest , 29 . Aug . Die Polizei verhaftete den

20jährigen in Venedig zuständigen Schuhmachermeister Guiseppe
T o m a z i o , der ein M i t s ch u l d i g e r L u ch e n i s ' war ; er ist

jene Person , welche kurz vor der Ermordung der Königin Elisabeth
mit Lucheni gesehen wurde , aber nicht ausfindig gemacht werden

konnte . Seit Ermordung der Königin wohnte er unter dem ange¬
nommenen Namen Josef Gres in Budapest .

* — Konstantinopel , 29 . Aug . Außer Deutschland sen¬
den auch Rußland und Frankreich besondere Gesandt¬
schaften zum R e g i e r u n g s j u b i l ä u m des
Sultans nach KonstaNtinopel . — Das von Rußland gemiethete
italienische Schiff „ Chita di Milano " passierte mit etwa 1500
Russen den Bosporus .

bä London , 29 . Aug . Die englische Admiralität hat
beschlossen , vier Kriegsschiffe des Mittelmeergeschwaders
mit Apparaten für drahtlose Telegraphie auszurüsten und
Gibraltar und Malta als Stationen für den Telegraphendienst ein¬
zurichten .
*> *= Glasgow , 29 . Aug . Das Auftreten der B e u l e n p cst

hat nach dem „Daily Telegraph " große Erregung hervor¬
gerufen .

bä Washington , 29 . Ang . Heute hat eine außerordentliche
Sitzung des gesetzgebenden Körpers des Staates Kentucky statt¬
gefunden , in welcher ein Gesetz angenommen wurde , wonach die

Neger in Zukunft des Stimmre chtes verlustig erklärt sind-

Der Prozeß gegen den Königsmörder Bresci .
v hd Mailand , 29 . Aug . Der Könitzsmörder B r e s c i ist in

der letzten Nacht unter starker Bewachung vom Zellengefängniß in

das Gefängniß 'des Schwurgerichts überführt worden .
Er hat zum Berthe idiger den Advokaten Merlino ge¬
wählt , der die Verthetdigung angenommen hat . Auch 'der ge¬
richtlich b e st e l l t e Verlheidiger M a r t e l l i wird auf Bres -

cis Verlangen die Verthetdigung übernehmen . Der Prozeß beginnt
heute früh 9 Uhr und wird nur gegen Bresci allein geführt ,
da die Untersuchung über seine Mitschuldigen noch nicht

abgeschlossen ist . Für den Sicherheitsdienst sind außer der

Polizei zwei Kompagnien Infanterie beordert worden .
' -- - Mailand , 29 . Aug . In der Umgebung des Justiz -

Palast t s herrscht große Bewegung . Der Zutritt ist nur gegen
Eintrittskarten gestattet . Besonders zahlreich sind die Vertreter der

in - und ausländischen Presse anwesend .
‘ Vor Eintritt in die Verhandlung beantragt der V e r -

theidiger Vertagung wegen Nichtigkeit des Er¬

öffnungsbeschlusses . Der Antrag wird vom Gerichts¬
höfe a b g e l e h n t . Darauf wird zur Bildung der Jury ge¬
schritten .

: Me Verth eidigerBresci 's sind die Advokaten M ar¬
te l l i , Vorsitzender der Advokatenkammer von Mailand und Mer¬

lins aus Rom , Verfasser anarchistischer Schriften . Bresci

verhält sich ruhig und erscheint beinahe gleichgiltig .
Bei verschlossenen Thllren beginnt das Verhör Brescis ,

welcher erklärt , er werde nicht antworten . Der Advokat

M e r l i n o beantragt nochmals Vertagung , weil ihm die Er¬

nennung zum Vertheidiger erst gestern mitgetheilt worden sei. . Der

Antrag wird vom Gerichtshof abge 'lehnt .
*- Während sich der Gerichtshof zur Berathung zurllu -

zieht , lieft Bresci ruhig in der Anklageschrift und betrachtet ohne

Erregung das Publikum .
> Der Präsident läßt alsdann die An k la g e schrift verlesen ,

was einige Zeit in Anspruch nimmt . Meselbe führt tue bekannten

Thatsachen an ; ferner geht aus ihr hervor , daß Bre sc i sich fort¬

während im Scheibenschießen übte , um sein Opfer nicht zu

fehlen , und daß er die Kugeln seines Revolvers in besonderer

Weffe bearbeitete , um sie noch gefährlicher zu machen .

Aus anderen Thatsachen geht hervor , daß Bresoi mit Ueberlegung

handelte .
Hierauf weiden 16 Zeugen in den Saal geführt . 11 der¬

selben sind von der Anklagebehörde , 5 von der Verthetdigung ge¬
laden . Sodann beginnt das Verhör Bresci ' s .

Bresci erklärt , er beschloß , nach den Vorgängen in

Sizilien und Mailand ' den König zu ermorden , um

das Elend seines Volkes und fein eigenes zu

rächen . Er habe allein gehandelt , ohne Ra t h g e b e r

oder Mitschuldige . Bresci giebt zu , sich im Scheibenschießen

geübt und die Kugeln seines Revolvers in besonderer Weise bear -
'beitet zu haben . Er spricht leise und ruhig . Bresci erklärt sodann ,
er habe 3 Schüffe in einer Entfernung von 2— 3 Meter abgegeben .

Man zeigt ihm hierauf die Waffe , und 2 Bretter , gegen welche er

Scheibe geschossen hat .
Nach Verlesung der Schriftstücke wird die Sitzung um balb 1

Uhr unterbrochen .

England und Transvaal
— London , 29 . Aug . Der „Standard " meldet von Bel¬

fast , 28 . Aug ., daß die Buren am Montag noch den Höhenzug

südlich der Bahnlinie besetzt hielten . Sie seien aber von den

Felsen vertrieben wor 'den , von denen sie am Tage vorher

ihr Gewehrfeuer unterhielten . In den S ch l u ch t e n liegen noch
immer kleine Trupps von Buren . Zwei schwere Ge¬

schütze beschossen die Stellungen der Engländer in

Zwischenräumen und zwangen ihren Train , sich zurückzu¬

ziehen .
— London , 29 . Ang . Lord Roberts telegraphirt : Heuer « !

Müller veschtc gestern Wachadodorp .
— London , 28 . Ang . In den Kämpfen bei Machadodorp

soll nach hiesigen Blättcrmcldnngen der Artilleriekommandant der

Buren , v. Dalwig , angeblich ein Vetter Krupps , schwer ver¬

wundet worden sein .
— London , 29 . Aug . Wir die „New -Aorker World " meldet ,

hat der Generalissimus der englischen Armee Lord

Wolfe l e y seinen Abschied genommen . Man

wisse noch nicht , ob aus freiem Antriebe oder aus Veranlassung der

Regierung . (Lord Wolseley hatte sich neulich sehr abfällig über die

englische Hrcresorganisation ausgesprochen . D . R .) „Daily News "

will von zuständiger Seite wissen , daß Lord Roberts Lord

Wolseley im allgemeinen Oberbefehl folgen werde . Die Kom¬

mandoperiode Lord Wolseleys laufe am 31 . Oktober ab , jedoch werde

er bis zur Rückkehr Lord Roberts aus Südafrika auf seinem Posten

bleiben .

Die Vorgänge in China .
bä Merli » , 29 . Ang . Wie die^ National -Zeitnng erfährt , ist

der nencrnanntc deutsche Gesandte für China , Mumm von

Schwarzenstein , in Shanghai eingetroffeu .
hd Berlin , 29 . Aug . Der „Lok .-Anz .

" meldet aus Hong¬

kong : Die zweüte Division des ersten deutschen Ge -

s ch w a^d e r s ist gestern Früh 8 Uhr dort eingetroffen . Die Reise

ist gut von Statten gegangen . An Bord ist Alles wohl . Die Divi -

sion bleibt bis Ende der Woche in Hongkong und dürfte am Sams¬

tag nach W u s u n g gehen . Das Kanonenboot „ T i g e r " ist vor¬

gestern eingetroffen . Die „H e r t h a " liegt im Hafen zum Docken .

Sie fand die Küstcnplätze überall durchaus ruhig .

Nach einem weiteren Telegramm desselben Blattes aus Hong¬

kong über London ist das französische Kanonenboot

„ C o m e t e
" von S w a t a u dort eingetroffen . Die Offiziere be¬

richteten , daß in Swatau alles ruhig gewesen sei , als sie ab¬

reisten .
= Merlin , 29 . Ang . Wolff ' s Bureau meldet ans Tientsin

vom 26 . ds >: Japanischerseits wird gemeldet , daß die Besetzung

Paotiugfuh
' s durch japanische Truppen in Aussicht steht .

Von Taku ans sollen japanische Strcitkräfte direkt nach Paoting

fuh unterwegs sein .
— London , 29 . Aug . Die „Times " veröffentlichen nach¬

stehendes Telegramm aus Hongkong vom 28 . ds . : Hier sind

Meldungen eingetzangen , wonach die Schwarzflaggen fort¬

während Siedelungen am Nordfluß angreifen und

das Eigenthum der Missionare zerstören .
— Hongkong , 29 . Aug. In Kanton hält die Ruhe an.

Die Kaufmannsgilde unterstützt die Truppen , um Unruhen zu ver¬

hindern .
hd Shnngdai , 26 . Aug. , 8 U. 20 Mn . 88 ist hier

eine Verschwörung entdeckt worden , die den Zweck hatte ,
die Stadt mit alle » Gebäulichkeiten nieder ; » brennen .
Den europäischen Militärbehörden und Beamten ist verboten
worden , Nachts auszngehen . Die Lage ist sehr kritisch . (Ff . Z .)

Die Lage i« Amoy .
— Shanghai , 29 . Aug . Wie „Daily News " von hier meldet,

berichtet ein gestern hier eingegangenes , von vorgestern ausgefertig -

tees Telegramm des englischen Konsuls in A m o y , daß die I a -

paner ein Geschütz auf das Jamendes Ta o-T a i gerichtet

hatten . Die Lage sei bedrohlich . Der Tao -Tai erhob Ein¬

spruch gegen die Landung von Truppen , da sie gegen das mit den

Vizekönigen abgeschlossene Abkommen verstoße , und erklärst « sich für

außerstande , die OrdnuNg aufrecht zu erhalten , wenn die Truppen

nicht zurückgezogen würden . (Amoy liegt gegenüber der nach dem

letzten Kriege an Japan abgetretenen Intel Formosa , zwischen

Hongkong und Shanghai . D . R .)
— London , 29 . Ang . „Daily News " melden aus Hong¬

kong : Das amerikaisische Kanonenboot „Castine
"

erhielt Befehl nach A m o y zu gehen .
Die „Times " melden aus Hongkong : Der englische

Kreuzer „Stis " ging gestern Nacht plötzlich nach A m o y ab .
— Konzkong , 29 . Aug . Die österreichischen Kreuzer

„Kaiserin Elisabeth " und „ Aspern " sind nach Shanghai weiter¬

gegangen . Für die 3 . indische Brigade ist Befehl eingegangen »

hier anzuhalten . Viele chinesische Handelshäuser stellen di « Verschisŝ
nach Amoy mit Rücksicht auf die Besetzung Amoy 'r btttA
Japaner ein . Nach Berichten vomWustfluffe bewegen sich $ {« , ,
fische Truppen auf 15 Dschunken in der Richtung M

- utschau .

Nach der Einnahme von Peking .
hd London , 29 . Aug . Das „Bureau Reuter" meDej 4g

Peking vom 15 . August :

„Peking bietet den Anblick fast vö lliger ZerstSr » U ^
die Verwüstung ist einfach entsetzlich. Die ehemalige Gesalbt ,
s ch a ft s st r a ß e ist gar nicht mehr zu erkennen. Alle Hans « ,
der A u s l ände r sind nie dergebrannt , mit Geschoss ^
durchlöchert oder in die Luft gesprengt . Don der frM » ztz,
fischen Gesandtschaft sind nur noch einige Man,, ,
refte stehen geblieben. Di « italienische GrsandtsHg ^
ist nur noch an den Resten der Grenzmauer kennkkich
derte von chinesischen Häusern sind nieberg, ,
ö r a n n t . Die Zerstörung von Eigenthum geschah in radjftaftptt
Weise. Die Gebäude, die nicht verbrannt waren, wurden aus Kögt
Zerstörungslust niedergerissen .

Won der Stadtmauer aus hat man wirklich einen sÄlfam»
Ausblick . Alle 20 Meter weit sieht man Barrikade « g ,
Mauerwerk und Schanzwerk. Me Straßen sind bestreut mit w«, -
geworfenen Uniformen , hunderten von Patronentasche, der
Boxer , Gewehren und Sperren , die die Chinesen zuM .
ließen als sie flohen. An einer Stelle dicht bei der amerika, -
ischen Gesandtschaft wurde ein Versuch gemacht , Wef«ftei

zu unterminiren . Ein 15 Fuß tiefer Schacht wurde herge-
stcllt und dann wurde in scharfer Neigung zurGesandtschaft fähr« d
der Tunnel ein Stück weit getrieben. Mart weiß »Acht, ob di»
Chinesen der Arbeit müde wurden, oder ob sie dieselbe aufgafe«,
weil die Verbündeten kamen . Heute wurden verschiedene Stadt -

thore vsvn
'
bjen Verjbündrlten verbiraptztt . Feuerl -

brünste lodern überall in der Stadt . Verschieden« Gebändr
innerhalb der kaiserlichen Stadt wurden durch die Ge¬

schoss e der Verbündeten in Flammen gesetzt . FraHr.

fische, japanische und amerikanische Artillerie hat heute den grmM
Tag über von Zeit zu Zeit die kaiserliche S t a b t

beschossen . ‘ ** . *•* ' * # « *•
- Einer Meldung der „Daily News " vom 17 . August gtu

folge sind überall bei der „verbotenen " Stadt Wache «

aufgestellt, die das Stehlen verhindern sollen. Wer
die anderen Stadttheile sind mit Erlaubniß der Behöbe«

geplündert worden, dieselben retteten eine Million m
den allgemeinen Fonds als Preisgelder . ((Fkf. Ztg .) * *****

= London , 29. Aug. Reuter meldet auS Peking vorn
28. August : Eine Abtheilung der Verbündeten , bestehend M
3 russischen und 2 japanische», 1 englischen und 1 amerikanisch«
Bataillon durchsuchten den kaiserlichen Park , südlich de»

Peking, auf 5 Meilen nach Boxern . Es wurde keine b«'

wafsnete Macht aufgefunden. Der kaiserliche
Sommerpalast wurde heute von dm Japitner «

besetzt , der Winterpalast wird noch besetzt gehalten . Die

Russen wollen ihn zerstören , während die Japaner ihn

erhalten wolleru Der Vormarsch der Verkündeten « ach de«

Süden hat kegomien, doch bleiben einige Mannschaften zu'

rück, um die christlichen Chinesen zu schützen .
bä Nom , 29. Aug . „ Daily Mail " meldet von hier : Da

italienische Gesandte in Peking meldet die Rückkehr der italieni¬

schen Truppen nach Peking , welche an der Verfolg »« « da

Kaiserin - Wittwe theilgenommen haben .
— Merlin , 29. Aug. Der 2. Admiral deS KreuzergeschwadnS

meldet aus Taku vom 26 . Aug. : Kapitän Pohl berichtet a#«

Peking vom 22. Aug. : Die Kompagnie Hecht mit 94 Mann

und Proviant ist heute hier ein ge troffen .
Generalmajor Höpfner meldet aus Tientsin vom 28-

Attsust : Das 1. Seebataillon muß in Peking sein. Meldung

steht noch aus . Die Bahn Tientsin - Aangtsun ist im Be¬

triebe , die Strecke Aangtsun - Peking in absehbarer Zeit n » ä

nicht . Ich trete den Vormarsch auf Peking , bis Nangtsm

zum Theil per Bahn , am 24 . August an.
Die Mächte und die chinesische KrisiS.

— Paris , 29 . Aug . Ein Berichterstatter des „Journal
" be¬

hauptet, aus Aeützerungen von Familienangehörigen Lord

Salisburys im Vogesenhotel Altenburg an der Schlucht ent¬

nommen zu haben, daß dieser an seinen baldigen Rücktritt

denke.
hd Washington , 29 . Aug . Das erste Kavallet i « rege¬

ln e n t, das sich auf dem Wege nach C h i na befand und in

eingetroffen war, hat den Befehl erhalten, sich nach Manila -*

begeben . — Der General Chaffee meldet dem Kriegsministeriua-

daß er k e i n e von den ' ' seit dem 14 . A u q u st an ihn abgesaM *

Depeschen erhalten hat.
hd Hamburg , 29 . Aug. Gegenüber den Blättern , welche jS*

die Erklärung der „N o r d d. A l I g. Z t g ."
, daß gegenwärtig k e i *

Bedürfniß zur Einberufung des Rei ch stagtk

vorliegt , das Auswärtig « Amt verantwortlich
wollen , schreibt der der Regierung nahstehende „Hamburgs
Kor r esp ."

: Wir glauben zu wissen, daß vondieserSeilt
aus in die Debatte über diese Frage nicht eingegriffen tvaebk-

Mm Leiter unserer auswärtigen Politik wird es wahrscheinlich W*

Unterschied machen , ob er sich über zwei Wochen oder zwei MoW^

in die Gelegenheit versetzt sicht, sich über die China -Angelegenheit #•*

dem Reichstag auszusprechrn. (Frkf . Z .)

Auswärtige Todesfälle -
Burbach . Josef Eisele, Forstwart, 56 I . a.
Enlniendingeu . Karl Heinrich Wagner , Gaswerkbefitzer » 47 3 . a . ^

Luise Zischka Wwe . geb . Möhringer , 51 I . a .
Endiugen. Karl Schlvobthaler, Landwirth, 58 I . a.
Gaisbach. Lorenz Doll . Landwirth. 41 I . a.
Lichtenthal . Elisabeth Droll geb . Maier, 30 I . a.
Mannheim. Christian Kiffel, pens. Lagerhauraufseher.



Nüsor. Badische Presse « etteS.
MittheUungen

&uS dem Bereiche des Schulwesens .
/ Versetzungen und Ernennungen

An Mittelschulen :
W» Gg., Friedrich, Lehvamtspraktikant, von der Oberrral »

schule in Badm , an die Realschule in WieSloch.
- 8 . An Lehrerbildungssiellen und Volksschulen :

zstochserger , Friedrich, Zeichenlehrersnirdidat an der Präparanten »
schul« in Gengenbach , wird Zeichenlehrer an dieser Anstalt .

D 31j t , Damian . Unterl. in Iizenhausen , wird Hauptl . in Bierbronnen ,
Beßker , Anna , Handarbertsl . in Karlsruhe , wird Hauptl . daselbst .
DGSel «, Fridolin . SchuWerw. in Hintertodtmoos , als Hilssl . nach

Fsscher , Jos ., von Blumrnseld nach Nordrach.
M l e i n, Jos ., Unterl. in Wtescnkhal , als Hilssl . nach Krautheim ,
Kolb , Wrkh., Echulverw. in Waldkatzenbach , wird Hauptl . in Kürnbach.
Dilller . Herm. , Schulderw. in Rhemhrim , als Unterl . Nach Zizen-

8 « ilna ch
' t , Jul .. Hilssl . in Görwihl , alt Unterl . n. Oberharmersbach,

Wagner , Johanna , Schulkand., als Unterl. an die Töchterschule in
n . . .WveNKt.

Dechrle , Jt ., Unterl . in Oberharmersbach, als Schulverw. nach tzinter-
todtmoos.

Dorne , Emil , Hilssl . in Wertheim, als Unterl . nach Wiesenthal.

Handel «nd Verkehr .
*+ * Hopfenernte . Nach einem General -Bericht über die Hopfen -

Ernte des JahreS 1900 , erstattet von M . Gütermann Söhne , in
Saar , hofft Württemberg das gleiche Quantum zu erzielen wie
1899 , gleich 70,000 Zollzentner . Baden etwas schwächer erntend ,
gähnet auf ungefähr 35,000 Zollzentuer ; ein gleiches Verhältniß ist
tat Elsaß , das 80,000 Zollzentner erwartet . Preußen (Ostpreußen
wid Provinz Posen ) will 7 » mehr als int Vorjahre bauen und
rechnet auf einen Ertrag von 30,000 Zollzentner , während die Alt -

«rtt ! ein dem Vorjahre nachstehendes Quantum ( 18,000 Zollzentner )
prwartet ; einschließlich Hohenzollern und anderer kleiner Nebenländer
pird die Hopfenernte Deutschlands auf rund 500,000 Zollzentner ,
gegen 580,000 Zollzentner des Vorjahres , geschätzt.

Dchiffsnachrichte « des Norddeutschen Lloyd .
. >D Bremen , 28 . August. Der Dampfer „Kaiser Wilhelm der Große"

Ist heut« Bonn. 16 Uhr in Newyock angekommen. „Trave" ist heute Nachm.
1 Ihr in Southampton angekommen. „Kaiserin Maria Theresia " hat heute
Pa «̂ «. 2 Uhr Hurst Castle passirt . „Karlsruhe" ist vorgestern in Gibraltar
angekommen. „Heidelberg" hat heute Dover passirt .

«rnnkfnrt «. » .
(V*4 Uhr Rachm.1

206.—
173,50
14050
26.—

Telegraphische Kursberichte
vom 29. August .

Länderbank —
Wiener B .-V. 122 .9 )
Ottomanbank 108.15
Schweiz . Central -

„ Nordost 90.—
, Union 81.60

Aura Simpl . 90.80
Mlttelmeer —
Harpeuer *ä-v
5°/0 Argentinier 32.40
57 » South . Pres . 105.70
4abg . g '/,7 . Bad.

St .-Obl . i. G. 93 .80
dto . i. M . 92.85

87. 7 » do. 92.90
g ' - Bad.StO . M . —
47, Griechen 42.30
Türkenloose 108.—
D . Türken
5' /, Argentinier —
57, Chinesen 88.-
57, Mexikaner -
5*/

"
„ III58 39 .50

25.35

Credit
Diskonts
Staatsbahn
Lonibarden
Tendenz : fest .

Frankfurt a. M.
< (AiifanaSkurse ).
Oest. Cred .-A. 206.20
Oest . GtaatSb.-A. 139.80
Lombarden 25.62
»7,Port .St ..Anl - 23.60
Egypter —
Ungar « 96.10
Disc. Com.« . 173.90
Sotthardbahn-A. 139 .70
»»/. Mexlk. ult . 25.30
ll»,. . .
vanqne Otto« .

>Türkenloos«
Italiener

>Tendenz : fest .
, Frankfurt a. M.' (Schlußkurse .)
ŴechselAmfterd. 169.03

, London 204 .65

H üff
WechselItalien

108 .40

V4 .S0

813.25
84.50
76.25

47 °
,Rapol « nr 16.27
47» Deutsch « Reich ».

I Anleihe (37t ) 94.45
VU do. 86.70
I« 1/. Pr . Cons. 94.55
sv' /d Italiener 94.30
<7,Oest . Goldr. 98.70
47«7,i0est .Silber 96 .50
1860« Loose 132.45
*•/. Portug . 37—
Russische Staat ». 96.50
Serben 60.30

.4' /» Span . Ext. 72.40
!47» Ungar. Golbr. —. -
'Ungar. Kronenr . 90 40
lDerltner H .-G.
«Sannst . Bk.
Deutsch« Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
Rhein . Credtt-Bk. 140.
) ^ Hyp .-Bk. 10V.50

145 .80
132 .90
187 .90
146 .—
119.60

&*/
Pfälz . Hyp .-Bk. 159 -
Elbthal —
Meridionalb. 132.80
Bad . Zuckers. 77 .80
Nordd . Lloyd 107 .90
Packetfahrt . 120 . -
Maschin. Gritz»er 174 .—
KarlSr. Maschin . 236.—
North.pref -ShareS 72 .10
A. Elektr .- Gesell. 219.-
Schuckert 195 .90
Beloee 50.—
Oberrh. Bank 116 .—

RachbSrse
(2 '/, Uhr Nachm.)

Berliner Bank D7 .20
Credit 206 .20
DiSconto 173.80
Staatsbahn 140 .20
Lombarde » 26.10
Tendenz : fest .

« erlin
(AufangSkurse ).

Credit-Aktieu 206 .5d
DiScouto - Comm . 173 .75
Deutsche Bank 187 .75
Berk . HandelSb . 146 .10
Bochum .Gnbstahl 186 .20

arpener 177 .20
ortmuuder 94.90

Tendenz: Montan fest .
Berlin (Schlußknrse.)
37 -7 » NeichSanl. 94.60
3°/. „ 85.80
3 >/.7- Pr . Conf . 94.40
Kredit 206.40
DiSconto 173,50
Dresdener 143 .—
Nat .-Bk . f . Dtschl . 131 .-
StaatSbah » 140 .40
Bochumrr 186 .20
Gelsenk.Bergwerk 191 .25
Laurahütte 201 .40
Harpeuer 178.
Dortmund 94 .90
A. E .-G . 219.80
Schlickert 196 .50
Dynamit Trust 147, —
V . Köln-Rottwetler

Pulvers . 192.--
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik . 222 —
Kauada -Pacist « 86 .—
PrivatdiSconto 37 $

Wien (VorbSrse ^
Credltaktie »
Staatsbabil
Lombarden
Marknote »
47,7 » Uiigarn
U » g. Papierrente

661 .50
658.50
109.50
11840
114 .9
97.55

Oest - Kroneurenle 97 .70
Länderbank 416.50
Ungar. Kronenr . 90 .60
Alpine - —
Tendenz : fest.

Pari».
37 ° Rente 10.t.77
Spanier 72 .80
Türke » 23.35

Staliener . 93.50
anque Oltoma » 536.—

Rio Tinto 1474.—
London .

DebeerS
Chartered
Goldfield »
RaiidmilleS
Eastrand
Atchison Top
LouiSv . Nashv .

277.
37 .
77,

407.
77 -

71'/.
72 '/.Laurahütte , . . .

Anfangs Eisen und Bergwerk etwa» lebhaft . Später Stillstand infolge
ReMfirungen. Kohlen behauptet . Fonds still. Ultimo 87» — 3'/«.

; Wetterbericht bes Centralbur . für Meteorol. nnd Hydrogr.
Lk vom 29 . August 1900 .

DaS Depressionsgebiet , welches gestern die südliche Hälfte Mittel¬
europas bedeckte, hat sich seitdem auf die Balkanhalbinsel verlegt und
Ätichzestig hat sich das barometrische Maximum , dessen Kern noch
Wer Westeuropa liegt , gegen Südosten über das Binnenland aus -
gebreitet ; hier hat es deshalb meist airfgeklart . nachdem noch gestern
» nd in der Nacht , besonders in Süddeutschland , ziemlich viel Regen

allen ist. Da das Hochdruckgebiet voraussichtlich Bestand hat , so
heiteres mtd wärmeres Wetter zu erwarten .

MUttr » « g«hrodachtu »geu der Mrtrorolog . Station Karlirnhk .

varom.
mm

754 .3
756 .1
757 .2

Lh>r»u
io C.
17 .6
14 .0
20.6

am.
»«„cht.

13 .4
10 .3
8.2

ffettHikgketr
tu ©roj.

90
87
45

8lub

SO
NO
NO

8iuii »d

bedeckt
heiter

August ^

28. Nachts SU.
29. MrgS. 7U.
2 ». Mitigs . 2 U.

^ HöchsteTemperatur am28 . Aug . 21 .5 ; niedr gste in der darauf -

Miendrn Nacht 12 .4 .
Niederschlagsmenge am 28 . August 11,9 mm .

_
> ^ ^ . JSchtaS ii . Rheumatismus . Diese

X ^ vielverbreiteten Leiveu würben in
den letzten drei Jahren , seit Ein-

1V1 ■ U . ■ V ■ fühning der Fangobebaudlung ,m
| M WLa FriedrtchSbad Karlsruhe an 243

^ ^ / Paiieute » mit großem Erfolg br-
A>pst. und die allerbesten Resultate erzielt . Aufzeichnungen darüber be-
2»d« sich zur Einfichtnahme an der Kasse . . . ^ °4

Hemdenblonsen
I » ■

I »
| m,s Waschstoflen . beste Auatttalen »mb Ausführungen ,

UM damit zu räumen , jetzt /

Mk . 2 .50 , 3 .50 , 4 - , 5 —, 6 .—,
Pkkiö 9PW. 4 »— WS 10 .— «

15903

WirlWsts-EMniiiig unH kiüpfehllniz .
Zeige hiermit tit . Publikum von hier und Umgebung er¬

gebenst an , daß ich unterm Heutigen die Wirthschast

zur Jjessingkalle , Lesjmgflmße 52
übernommen und eröffnet habe .

Bei streng reeller Bedienung empfehle das von der bayr .

Brauereigesellschaft vormals H . Schwartz in Speyer so sehr
beliebte , nach Münchener Art gebraute Exportlagerbier , reine

Weine , kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . Mittags¬

tisch in und außer Abonnement . Zu zahlreichem Besuche ladet

ergebenst ein 15899 .2 .1

Anton Herrmann , früher nriiner.
Karlsruhe , 29 . August 1900 .
Einem geehrten Publikum zur gefl . Kenntniß , daß ich

Ka .iserstrasse ' eine

Blumenhalle
eröffnet habe . Ich empfehle mich zur Anfertigung aller Arten
Blumen - Arrangement » , als : Watmenzweige , Kränze ,
Kreuze , Kisten , Nonqnetts ; ferner : Wrantgarnituren , Wrant -

bouquetts , andere Aouquetts und Sträuße jeder Art ,
Lorbeerkränze « . f. w . ; ferner : Blühende « nd Atattpstanzen
in reichster Auswahl . — Bindereien werden prompt und

solid der Neuzeit entsprechend ausgeführt und sichere ich bei

bester Ausführung die billigsten Preise zu . B8845

Robert Pezold ,
Kunst - und Handelsgärtner .

Augii 8t Herling ,
Ettlingen. Karlsruhe . Daxlanden.

Bureau : Karlstrasse 98 .

Asphalt-, Cernent* nnd Beton-Baugescbäft,
Reitfalzziegel -Fabrik.

Lagerplätze : Karlstr . 98. — Bttppnrrerstr . 152 . — Westbalinhol .
Telegramm -Adresse : Herling Karlsruhe .— Telephon 1237 .

Übernahme sämmtlicher Asphalt- und !
Cement*Arbeiten . H801.2e.10 1

Fabrikationvon Köhler ’s Reitfalzziegeln (D1P A.G1) j
Eiudecken von Dächern

---- --- ait Holzcement , Dachpappe nnd Beitfalzxiegel . -- ----
Lieferung sämmtlicher Asphalt - und Theer -Produkte .

Grosses Lager in Dachpappe , Holzcement und la. Portland-Cement. j
Eigene S .nd- und Kiesgruben . —

Prompte und reelle Bedienung -

Versäume Niemand ein Probcversuch in 15410.3 .2

a. Böhmischen Gas-
Braunkohien

iU machen. Dieselben sind im Heizeffect besser als Ruhrkohlen und
Ztr . zn Mk. 1 .40 . Probesendungen überall hin.

Aei Waggonöezug Preisermäßigung .

ca
o ®O t=SÄ O
Jt ‘

g
’

a 'S _
a *> liefere den Ztr . zn Mk. 1 .40
C £
3 .Ü

r Karl Dürr , Kohlenhandlnng .
Kontor : Degenfcldstraße 13 . Telefon 117 « .

HaOOSü
der

Rastatter Fohlen- nnd Pferdeinarkt -Lottcrie
. Ziehung 18 . September . Loose ä 1 Mk . ,

Landwirthschaftl , Ausstellung zu Dannstadt
» , Äiehung 19 . September . Loose & 1 Mk .,
Radolfzeller Zuchtthier-Ansstell ongs-Lotterie

Ziehnng 19 . September . Loose & 1,10 Mk .,
Engener Fohleniuarkt-Lotterie

21 ; September . Loose a 1 Mk .,
I . I fäl/isclien Pferde -Lotterte

von Neustadt und ZweibpQcken ,Z »ehnng 4 . Oktober . Loose a 1 Mk . ,
Weimarer Kunstausstellungs- Lotterie

tipeitttioii der „{LuUfdten Jlreffe
".

S
.

Model
.

Dankiagnng .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und

für die zahlreichen Blumenspenden , sowie für die große
Betheiligung an der Beerdigung unseres lieben Kindes !

sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus .

Karlsruhe , den 29 . August 1900 ^

Pani Klapp , Gr. Knmmrrmvßker,
B8828 und Krau .

August Pfstsch, Uhrmacher,
Karlsruhe , Kriegstrasse 12 ,

gegenüber dem Bahnhofpostgebände od. Hotel
Grüner Hof,

empfiehlt sein großes Lager in Gold -, Silber -, Lasche «
uhre « , Regulatenreu , Standuhren in einfacher und
reicher Ausführung , auch viertelschlagend, Wanduhren ,
Wecker .

Goldwaaren : Ketten, Ohrringe , Brachen , Medaillons ,
Trauringe , nach Feingehalt gestempelt , Fayon-Ring« in
Gold, Doublä und Silber , Armbänder u. s. w.

Ferner: Brille « und Zwicker in all«, Nummern
in wirklich guter Maare zu billigen Preisen.

Reparaturen an Uhren , Goldwaaren, Brillen
u . s . w . werden unter Garantie pünktlich auSgeführt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme an

dem so schweren Verluste

unserer unvergeßlichen Toch¬
ter und Schwester 88796

Paine Heinger
sprechen wir hiermit Allen

unfern innigsten Dank aus .

Karlsruhe , 29 . Aug . 1900 .

Familie Heidinger,
Eine Fra « empfiehlt sich im

Aleidevmachen .
Costüme werden von 5—6 Mk.
angcfertigt, Kindcrkleider bedeutend
billiger. 88825
Uhlaudstratze 10 » 4. Stock , rechts,

Gkslbüsts-Lekkonf.
Ein reelles Putzgeschäft , gute «

Mittcl - GenrcS , mit fester Kund¬
schaft , in einer großen Stadt
Badens per 1. Oktober oder später
zu verkaufen .

Gefl. Offerten unter Nr. 88830
an die Exped. der „Bad. Presse' .

Für Brautleute
billige Gelegenheit !

Zwei franzos . oder zweihalbftanzös .
Bettladen mit Rosten , Matratzen und
Polstern , 1 Waschtisch , 2 Nachttische ,
1 Chiffonniere , 1 Vertiko, 1 Kameel-
taschen-Divan , 1 Tisch, einige Stühle
nnd 1 Küchenschrank. Die Möbel find
neu und werden auch einzeln billig
verkauft . Zirkel 19 » 3. Stock, littfs.

Rehpinscher ,
Weibchen, treu, gute Raffe, ist billig
zu verkaufen . 88846

Belfortstraße 18 , 3. St .

9 KToten , 9
eine größere Parthie , für Streichmusik,
sowie ein Streicl » bass billig
abzugeben . 88843

Göthestratze 39 , 3. Stock.
Wohnung

von 4 Zimmern, Küche, Keller X.
Versetzungshalber per 1. Oktober zu
vermiethen . B8849

Göthestraße 39, 3. Stock.

Bis 14 . September beginnt
ein Kursus in der

NatLoiial -
Steirsgvaphie .
Damen , welche sich daran betheiligcn
wollen, belieben ihre Adresse unter
88847 in der Exp . der „Bad . Presse"
abzugeben. — Kursus incl. Lehr¬
mittel 6 Mack .

14104

Mmnenbäder
U II., III. Klaffe im

Friedrichsbad ,
1*6 Kaiserstraße 136 .

freundlich möblirtes Zimmer ist
« per 1. Sept . zu vermiethen. Näh :
88850 Gerwigstr . 25 , 3. St . r .
S >arlstraße 85, packerre, ist ein
»i- freundlich möblirtes Zimmer
sofort billig zu vermiethen. 88836 .3.1
^lklarienstraße 70 ist eine Woh -
-^ 4 nung von 1 Zimmer und
Küche sogleich zu vermiethen. Nähe¬
res im 2. Stock. 88827 .3 .1
Miktoriastraße 10 , 2 . St ., ist ein

gut möbl. Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang zu vermiethen . Zu
erftagen parterre ._ 88838 .2.1
Ofninterftr. 42, Hinth., 3. St ., bei
«M der Marienstr., ist ein möblirtes
Zimmer mit oder ohne Kost an einen
Arbeiter oder Fräulein billig zu
vermiethen._ 88835

Stadtgarten -Theater
Karlsruhe.

-Letztes AMel des Dsttttttetl-
8tlse«zlts JKartiti Klein.

Donnerstag den 30 . August :
Die 1&902

Fldcrnaos
Operette in 3 Akten von Carl Laffner
und R. Genöe. Musik von I . Mvautz .

Regie : Fritz Karl .
Dmgent : Alexander StefamdeS .
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Hübsches Lager in Bold- B. Silberware ». Sehwar versilberte Bestecke fl. Ta!ei| eritke . Eigeae Beyaratir -Werkstltta .
t, Erbprinzenstrasse2L

SthaeUe Bedlei «a | . BiUlje Preise .

Gr. Badische
Staats-Eisenbahnen .

Vir versteigern gegen Baarzahlnng
am Montag d. 3 . Sept . l. I . ,
Dermittags 8 tthr . ,md Nach¬

mittags 2 Uh«
beginnend , in nnserm Verstcigernngs -
raum, Eingang beim Ettlingcr
Otraßenübergang :

Die im 2. Quartal l. I . ein¬
gelieferten

Fundsachen und Frachtgüter,
3 Blöcke Stahl mit 470 Kg Ge¬

locht,
em Brockheus Konversations-

lrrikon , 14 . Auflage ; 3.2
a « Dienstag d. 4 . Sept . U I .

Nachmittags S ' /, Uh«
imtzofr der Haupttvcrkstätte und auf
unferm Holzlagerplatz in GottcSaue
Verschiedene Loose Abfallholz . 15739

Karlsruhe , den 23. August 1900 .
Stift . SttagltLng Ser SiseiiSaft

»liiziue.

Bärenzwinger .
Das ®e>

sellschasts -
lokal kann
erst voni
Samstag,
1. Setztbr .
ab wieder

benutzt
werden

Bis dahin
zur Ver

15901

I Frager I
franco jeder Station evtl. Baustelle
liefert prompt und sehr billig und
erbitte schriftliche Anfragen unter
U . R. Nr. 15402 an die Exped. der
. » ad. Presse " . 15462 *

steht der Gaal III
fngung ._

J . O . G . T .
Abstinente» und Freunde der Ab-

j stinenz, welche Mitglieder des über die
i ganze Erde verbreiteten Guttempleo
j ordens werden wollen, werden höh

lichst ersucht, ihre Adressen an die
ftflttesujplerlage Balflginu Ar . 186
Onrlacn oder an GL Schwab ,
Äapellenstraße 30, Karlsruhe ,
senden zu wollen. 15595 .6 .2

Für Fraue « «ud Mndcheu .

m

Feiner Geschenkband 3 Mk. 80 Pf .
Zn allen Buchhandlungen .

Wer tag
Paul Waetzel , Freiburg , B.

Man verlange ausdrücklich 1993*

Siihringer » Kochbuch .

Dampfbäder ,
Helssluftbüdei *

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,

I. Klaffe Mk. 1 .50, II . Klaffe
Mk. 1.00.

Das wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver-

dauiingsstörungeu .
Friedrichsbad ,

136 « «Uferstraße 136 .

Schreibmaschine .
Gediegenste Marke der Weit.

Seit 10 Jahren eingeführt und
bewährt ,

A. Beyerlen L Co.,
I,smni8trasse IS

Hochzells- Gesellschafts-,
Sport - uttfe Straße »» - Kleider

I werden schön und billigst angefertigt.
! Luisenftr . 44 . 2. St ., rechts . 118822

Uebersetzungen
auf technischem Gabiet von Circu¬
laren, Catalogen , Handelebriefenetc.
vom Deutschen ins Französische n .
Holländisch«, übernimmt unter
Garantie correcter Ausführung. 4 .4

F . Rademaker ,
87456 Sopliiecatrasse40,3 . 8t .

FrailMsike Klmrfarkk

von Jean Rabot in Paris .
Greise nnd rothe Haare sofort brau»

und schwarz unvergänglich echt z»
färben , wird Jedermann ersucht, dieses
neue , gilt - und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu bringen , da
einmaliges Färben die Haare für im-
mer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden
braucht , dient es auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar.

Euthaarnngs -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
Arme . Gefahr- u . schmerzlos. 4 Glas
1,50 M.

Englisch « Bart - Ti » ltur
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachscneBärte, k Glas 2,00 M.

Ein schönes Gesicht
ist die beste Empfehluiigskarte . Wo
di« Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Lilienmilch da« Gesicht
und die Hände weich und zart in
jugendlicher Frische. Beseitigt Leber¬
slecke, Mitesser , G -stchtSröthe n .
Lo »n»nersprosse »», sowie alle Unrein¬
heiten des Gesichts und Hände , k Glas
Mk. 1 .50. Zn haben bei

r . Delpy ,
Friseur - und Parfümerie -Seschäft ,

Herrenstratze 17 . 54N3*

öS ^hnrtziavS |
‘jaqßi Jdpnjqa^

. 68881 M - lMir
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Unirofh 420 Damen m . gr - Ver»
llkill ulll . möfltii wünsche» Heirath.
Prospect ums. Journal i^ nioltkMrilS .
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Kaffee,
gebrannt , reinschmeckeiid, emplehlt
per Pfund 80 <M> 1 .— (Perl
Ji 1 .10), Jt 1 .20 (Perl 1,40)
und JC 1 .60,

Kaffee -Zusätze,
als Frank » Cichorie , Packet 9
Pfund 34
Freiburger Zrüchtenkaffee

Packet 15 4 , 16022 .5.5

per Dose oder GluS 30
SSSuoker

zu den billigsten Tagespreisen.
ESernh . Kranz .

' iiiiii verlMfell,
eltt kleiner , weißer , lang¬
haariger Bologneser ,
rothes Halsband mit
Glocken . 88834 .2.1

Abzugeben gegen Be -
lohnnng Waldhornstratze
44 , im Laden .

8
o «18 w

CKLEYERKrLgiii 77
INiiENlEUR * PATfMlÄNWALT

Suche kleinere Fcldjagd zu über¬
nehmen oder als Thellhabereinzuircten .

Reiferscheid ,
2.2 Kri -gstrast - 17» . 15781

Colonialwaaren- und
Delikatessen -Geschäft.

In bester Lage der Altstadt ist das
seit vielen Jahren gut eingeführte
Geschäft »nit fester Kundschaft zu
vermiethen . Auf Wunsch kann da«
Haus käuflich erworben werden .

Gefi. Offerten unter Nr. 68824 an
dir Expedition der „ Bad . Presse " .

Nähmaschine.
Eine ansgereichnete gute starke

Maschine , für Schneider, Sattler
und Bandagisten geeignet, Todesfall
halber zu verkaufen . 68838

Amalienstratze 14, 3. Stock, links.

- und I
neue und gebrauchte , mit
und ohne Thürchen, in
allen Größen sind zu
verkaufen . 6k

Heinrich » infc , Waldhornstr. 4ö.

WenschiMk,
sowie 2 ftferue Lesen

sind billig zu verkaufen bei 68829
L .« .8t »rik,Hofinstrumentenmachcr,

Aldlerstraß « 16 ». 3.1

Abfatt - lt - dev ,
hauptsächlich für Schuhmacher geeignet ,
auch zum Heizen , pro Zentner-Sack
1 Mk. , wegen Platzmangel zu ver¬
kaufen . Bah -ihofstr. 26 , pari - 68841

Zit d/Hge 5883?
- «. TkiüMrbtiterlllllell

können sofort oder später eintreten bei
C -hr . Voorwalt ,

_ Kaiserstraße 122 .
b** DimtmädcbeH'Gttuch. 2.1

Ein brave» , fleißige » Mädchen vom
Lande, v. 16 —18 I ., findet auf 1 . od .
15. Sevt . Stelle. Näh. Jollystr. 22,1 .

Stellenvermittlung
für Kanklente durch den

»Nertmad Deutscher DMimoAhiilst, »
Geschäftsstelle » ««lSrflh » bet

Sa»«, WflJri, Kaiferst » . 247 . Ecklab
Jahr - sdeitrag 8 Mark, 1332

1 - iS 2 fleißige » saubereMädchen
für leichtere Arbeiten ge sucht -

Zu erfragen Rudolfstraß« ge.
3. Stock . Comptoir. 88839 .57

Braves Machen
dem an dauernder Stell « gelegen,
zu bürgerl. Familie nach Worms «,
Rh. in angenehme , gut bezahlte Strlll
auf 1 . Oktober gesucht . Nah . Bon«,
zu erfragen; Kriegstraße. 10 , 1. St .
Karlsruhe._ 68842.3.1

Ün üriilttgßr JtnTfft^
welcherLust hat, Metzgerei ».Wurstlerei
zu erlernen, kan« unter günstigen Be¬
oingungen in die Lehre trete» bei
U. «r lflk le , Siftonaftr . 10. 88839.2^

Ein junger Hann
icht « taklun « al» Ausläufer »der
lureaudiener.
Offerte » an di« ltzp,d. der „Bad.

Presse " un ter Nr. 68818 . 8.1

ecutiim - Directri «
I». Zeugnisse

2.1
. Nr . 68817 an bit

Ezpcoition der „Bad. Presse
*

sucht Stell « « -
stehe« zu Diensten.

a crten unter
ittott der J

2 Zimmer u. Küche , a« rin« klei«<
ruhige Familie per sofort oder später
zu vermiethen . 15896 .8.1

Krone « str a tze 32 .
ILin uumöblirteS Zimnier mit
^ freier Ausstcht und fep. Eingang
ist auf Oktober zu vermiethen .
Nähere » 68821
Bü PPurrerstraße 48 , 4. Stock,
Martenstraße 68, 5. St -, ist ein einf.
M möbl . Zimmer an ein«» anständ.
Arbeiter fogl. zu vermiet h. 68823 .2.1
Mut möbl. Ziinmerin gut. u. ruh.
^ Haufe mit od. ohne Prnfton au
anständ . Herrn od. Fräul . zu verm.
Werderpla tz 4B, 2 . St . 68819.2.1
S^errenstraße ä4" find ttn hdvh »- ü."a? Schlafziminer , schön inöblirt, an
einen soliden Herrn sogleich od. später
zu verniiethen ; ebendaselbst ist ein
zweifenstrige», in den Hof geh
Zimmer auf 1. Sept . zu »er« , T
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